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■ LOKALES

Kulturverein Binatal
stellt erneut vielseitiges
Programm auf 18

Bescheidener Beitrag für Familie CSU
Karl-Theodor zu Guttenberg will sich in den Wahlkampf einbringen

Neufahrn. (bot) Gemeinsame
Wahlkampfauftritte von Minister-
präsident Horst Seehofer und Karl-
Theodor zu Guttenberg (Foto, beide
CSU) – „Warum haben Sie Zweifel
daran?“, sagte Seehofer am Sams-
tag in Neufahrn in Niederbayern
bei einer Klausurtagung für aus-
gewählte CSU-Politiker zu Jour-
nalisten. Seit drei Jahren organi-
siert der EVP-Fraktionschef im
Europaparlament und CSU-Vize
Manfred Weber diese Tagung.
Auch Guttenberg wirkte bisher je-
des Jahr – unter anderem als Mo-
derator vor allem zu Themen in
der Außenpolitik – mit.
Der ehemalige
Verteidigungs-
minister, der
nach seinem

Rücktritt 2011 in den USA lebt,
bringt dazu auch gerne hochkaräti-
ge Redner mit.

Medienwirksam hie-
ßen Weber und

Guttenberg
diesmal den
erstmals ein-
geladenen
Ministerprä-
sidenten
Horst See-
hofer bei der
Tagung will-

kommen, der
nicht lan-

ge fackelte und gleich eine große
Frage klärte: „Ich erwarte, dass wir
eine unglaublich starke Mannschaft
haben werden im Wahlkampf, und
ich bin Karl-Theodor sehr dankbar,
dass er ein Teil dieser Mannschaft
ist.“ Guttenberg soll bei Veranstal-
tungen mit dabei sein, strebt aber
keine Position an, erklärte Seehofer
weiter.

Vor allem in Sachen Außenpolitik
wird der noch in den USA lebende
Karl-Theodor zu Guttenberg als
Experte gehandelt. Wie es nach den
Wahlen weitergehen soll, dazu wolle
Seehofer keine Prognosen abgeben.
„Dazu besteht auch kein Grund“,
sagte Guttenberg. Dennoch freut

sich dieser, „einen bescheidenen
Beitrag für diese Familie“ leisten
zu können. � Seite 4

Diplomatische Krise
zwischen Türkei und

den Niederlanden
Auftrittsverbot für Minister aus Ankara – Erdogan

droht: „Sie werden den Preis dafür bezahlen“

Den Haag/Istanbul. (dpa)
Der von Drohungen begleitete
Wahlkampf türkischer Politiker in
Europa hat zu einem schweren Zer-
würfnis mit den Niederlanden ge-
führt. Nach Sanktionsdrohungen
aus Ankara verhinderten die Nie-
derlande Auftritte des türkischen
Außenministers Mevlüt Cavusoglu
und der Familienministerin Fatma
Betül Sayan Kaya in ihrem Land.
Die Antwort darauf werde in der
„schwersten Art und Weise“ ausfal-
len, drohte daraufhin der türkische
Ministerpräsident Binali Yildirim
am Sonntag.

Finanzminister Naci Agbal sagte
der staatlichen Nachrichtenagentur
Anadolu, Europa wolle den „Natio-
nalsozialismus“ wieder auferstehen
lassen. Der türkische Staatspräsi-
dent Recep Tayyip Erdogan hatte
die Niederländer zuvor als „Fa-
schisten“ bezeichnet.

Am 16. April sollen die Türken
über eine Verfassungsreform ab-
stimmen. Sie würde die Machtbe-
fugnisse des Staatspräsidenten Er-
dogan ausweiten. Erdogan geht der-
zeit massiv gegen Regierungskriti-
ker vor; viele Oppositionelle, Jour-
nalisten und Kurden sind im Ge-
fängnis. In den Niederlanden sind
am Mittwoch Parlamentswahlen.

In der Nacht zum Sonntag war es
zur offenen Konfrontation gekom-
men. Familienministerin Sayan
Kaya war aus Deutschland mit dem
Auto nach Rotterdam gefahren,
nachdem die Niederlande dem
Flugzeug von Cavusoglu die Lande-
rechte entzogen hatten. Sie wurde

aber von der Polizei daran gehin-
dert, das Konsulat in Rotterdam zu
betreten. Nachdem die Ministerin
zur unerwünschten Person erklärt
und aufgefordert worden war, die
Niederlande zu verlassen, ließ sie
sich von der Polizei nach Deutsch-
land eskortieren und flog zurück in
die Türkei. „Sie werden den Preis
dafür bezahlen“, sagte Erdogan an
die Niederlande gerichtet.

Die Polizei in Rotterdam nahm in
der Nacht am Rande einer Demons-
tration mehrere türkische Randalie-
rer fest. Sie hätten Sicherheitskräf-
te mit Steinen und Blumentöpfen
attackiert, berichtete die Nachrich-
tenagentur ANP. Die Polizei habe
Schlagstöcke und Wasserwerfer
eingesetzt. Die meisten der mehr als
1000 Demonstranten seien friedlich
abgezogen.

In Istanbul drang ein Demons-
trant in das niederländische Konsu-
lat ein und ersetzte die Fahne des
Landes durch die türkische Flagge.
Der Mann rief vom Dach der Vertre-
tung „Gott ist groß“, wie auf einem
Video zu sehen war.

Nach dem Eklat mit den Nieder-
landen forderte Außenminister Ca-
vusoglu vor Journalisten im franzö-
sischen Metz eine Entschuldigung
ein. Er twitterte aber auch: „Eine
Entschuldigung der Niederlande ist
nicht genug.“

„Das wäre doch bizarr“, sagte der
niederländische Ministerpräsident
Mark Rutte auf die Frage eines Mo-
derators im niederländischen Fern-
sehsender WNL, ob er bereit wäre,
sich bei Erdogan zu entschuldigen.
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BIATHLETIN LAURA DAHLMEIER GEWINNT ERSTMALS GESAMTWELTCUP: Die siebenmalige Weltmeisterin siegte am
Samstag im Verfolgungsrennen in Kontiolahti vor der Französin Marie Dorin Habert und der Italienerin Lisa Vit-
tozzi. Nach ihrem zehnten Saisonsieg ist Dahlmeier in den letzten drei Weltcup-Rennen in der nächsten Woche in
Oslo von Gabriela Koukalova nicht mehr einzuholen. � Sport

Messe für Trump lockt
viele Gläubige in Kirche

Straubing. (ta) Um Gottes Hilfe
für Donald Trumps Politik hat ein
Pfarrer in der Straubinger Karmeli-
tenkirche mit seiner Gemeinde ge-
betet. „Wir wollen beten für den
Mann, der anfängt, Geschichte zu
schreiben“, sagte Pater Englmar am
Samstagmorgen. „Dass er gute Be-
rater hat und Entschlüsse fällt, die
der Welt guttun.“ Eine Bitte um
mehr Offenheit fügte der Pater hin-
zu: „Wir wollen beten, dass er uns
unsere Schrebergartenmentalität
nimmt.“ Eine Frau hatte, wie be-
richtet, die Messe für den US-Präsi-
denten bestellt. Der Mediengruppe
Straubinger Tagblatt/Landshuter
Zeitung hatte sie gesagt, sie wolle
bewirken, „dass alles gut wird und
nichts Schlechtes mehr geschieht“.
Im Gottesdienst war die Frau aber
nicht, wie Pater Jim vom Karmeli-
tenkloster sagte. � Seite 10
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■ REGIONALES

Bischof Stefan Oster:
Ehevorbereitung muss
intensiviert werden 9

■ DIE SEITE DREI

Katholische Schützen
öffnen Verband für
Muslime und Schwule

■ WIRTSCHAFT

Hohe Anspannung vor
dem Besuch der Kanzlerin
beim US-Präsidenten 6

■ SPORT

Der FC Bayern baut
in der Bundesliga
seine Führung aus 39

Die Bedürftigen nicht vergessen
Festakt zur Eröffnung und Segnung der neuen Vilsbiburger Tafel

Vilsbiburg. (bay) Am Freitag-
nachmittag ist in der Unteren Stadt
der neue Laden der Vilsbiburger Ta-
fel eröffnet worden. Michael Lenk
als evangelischer Pfarrer und sein
katholischer Kollege Pater Xavier
segneten das Geschäft. Als „Juwel“
bezeichnete Lenk die Einrichtung,
von der er sich nach eigenen Anga-
ben eine Woche zuvor einen Ein-
druck verschafft hatte. Er beschrieb
das Wirken der Tafel als „großen
Frieden“.

Diakonieleiter Holger Peters
zeigte sich in seiner Eröffnungsrede
vor allem von der „menschenwürdi-
gen Situation“ im neuen Laden be-
geistert. Im Vergleich zum alten
Standort müssten die Abholer nicht
mehr im Freien warten und stun-
denlang anstehen, sondern könnten
im Laden Platz nehmen und einmal
durchatmen. Bürgermeister Helmut
Haider beschrieb in seinem Gruß-
wort die immer weiter wachsende
Kluft zwischen Arm und Reich.

„Immer mehr Menschen fallen un-
ter die Armutsgrenze, da ist es sehr
wichtig, dass hier Hilfe geleistet
wird“, so Haider. „Der Diakonie
muss man danken, sie leistet hier

über die Jahre Hervorragendes“,
sagte der stellvertretende Landrat
Rudolf Lehner. In von Wohlstand
geprägten Zeiten dürfe man die Be-
dürftigen nicht vergessen.

Viele Vertreter von Einrichtungen, Schulen und Behörden sowie Bürgermeister
und Spender waren zur Tafel-Eröffnung am Freitag gekommen.
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